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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von Piscine myocarditis virus 

als Spender- und Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

Allgemeines 

Piscine myocarditis virus (PMCV) ist ein doppelsträngiges RNA-Virus und wurde erstmals 

2010 als Ursache für Kardiomyopathie bei Atlantischem Lachs (Salmo salar) beschrieben [1, 

2]. Aufgrund der Ähnlichkeit des Gag-Pol-Proteins zu dem des Giardiavirus ichi wurde vorge-

schlagen, PMCV der Familie Totiviridae und innerhalb dieser Familie der neuen Gattung Pis-

tolvirus zuzuordnen [1–3]. Die Ordnung Ghabrivirales wurde 2023 umstrukturiert. So wurden 

die neuen Familien Giardiaviridae mit der Gattung Giardiavirus und Pistolviridae mit der Gat-

tung Pistolvirus geschaffen und die Familie der Totiviridae umbenannt in Orthototiviridae mit 

der Gattung Totivirus [4]. PMCV ist bisher keiner Spezies zugeordnet.  

Das Genom von PMCV ist vollständig sequenziert [2] und die genetische Variabilität unter-

sucht [5].  

Das Virus kommt weltweit auf Fischfarmen vor und wird vermutlich horizontal von Fisch zu 

Fisch über das Wasser oder durch einen Insektenvektor übertragen [6, 7]. Die Erkrankung in 

wild-lebendem Atlantischen Lachs wurde bisher nur vereinzelt beobachtet [8, 9]. Die PMCV-

vermittelte Kardiomyopathie (CMS) verläuft ohne oder mit unspezifischen Symptomen bis zum 

Tod der Tiere. Untersuchungen zeigen Symptome wie Aszites, Leberveränderungen und blut-

gefüllte Räume im Perikard [6]. Betroffene Fischfarmen verzeichnen plötzliche Anstiege der 

Mortalitätsraten oder längere Phasen mit moderaten Verlusten. Nach Transfer ins Meerwasser 

ist das Virus nach etwa 4 Monaten in Tieren nachweisbar und ca. 6,5 Monate nach der Infek-

tion kommt es bei einer hohen Viruslast zum klinischen Ausbruch der Erkrankung. PMCV-

Infektionen mit niedriger Viruslast bleiben asymptomatisch. Es werden Mortalitätsraten von 

etwa 20 % der Tiere in betroffenen Käfigen geschätzt [10].  

Bisher ist kein Vertreter der Familien Totiviridae, Orthototiviridae oder Pistolviridae  in der 

TRBA 462 „Einstufung von Viren und TSE-Agenzien in Risikogruppen“ eingestuft [11].  

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Piscine myocarditis 

virus als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 2 

zugeordnet. 
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Begründung 

Piscine myocarditis virus kommt weltweit in Gewässern vor und führt vor allem auf Fischfar-

men zu einer schwerwiegenden Erkrankung von Lachsen. Erkrankungen im Menschen sind 

bisher nicht beschrieben.  
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